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„Siegfried Rosner legt einen umfassenden Überblick zum 
Thema Organisationsaufstellung vor. Die Leserin oder 
der Leser wird über den theoretischen Hintergrund des 
Verfahrens genauso informiert wie über die vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten.“
Alexa Hardtke, Siemens AG Learning Campus, München
 
„Ein gut lesbares Buch zu einer Methode der Organisation
sentwicklung, die in der Beratungspraxis immer wichtiger 
wird, aber noch viel zu wenig bekannt ist.“ 
Prof. Dr. G. Günter Voß, TU Chemnitz
 

Für die Zukunft gut aufgestellt!

In der Aufstellungsarbeit lässt sich das impli
zite Wissen in einer Organisation explizit 
machen. Das informelle Regelwerk und das 
Beziehungsgeflecht wird durch Systemauf-
stellungen transparent und gestaltbar. 
Veränderungen können bewusster und 
wirkungsvoller geplant werden, denn förder
liche und hinderliche Faktoren werden 
erkannt. Als Simulationsverfahren helfen 
Aufstellungen die Entwicklungs- und Innova
tionsmöglichkeiten auszuloten.
       Dr. Rosner zeigt, wie Systemaufstellungen 
als effizientes Instrument der Organisations- 
und Personalentwicklung genutzt werden 
können. Denn: Sie liefern handlungsnahe  
Beschreibungen von Wirkungszusammen-
hängen und Ordnungsvorstellungen in Unter
nehmen. Als Managementinstrument dienen 
Organisationsaufstellungen dem Aufbau 
von Systemkompetenz, Orientierungswissen 
und Navigationsvermögen bei mitwirkenden 
Personen und Organisationen.

Ein wirkungsvolles Instrument
für gelingendes Change-Management.

„Ein sehr solides Buch, besonders für den 
Praktiker im Management. Rosner zeigt 
fachkundig und in klarer Abgrenzung zur 
Esoterik, wie systemische Organisations
strukturaufstellungen als Instrument helfen 
können, Beziehungsmuster in Organisa
tionen wirksam zu klären und zu verändern.“
Dietmar Hexel, Mitglied geschäftsführender 
DGB-Bundesvorstand, Berlin
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Während einer firmeninternen Arbeitstagung eines mittel-
ständischen Dienstleistungsunternehmens wird über den Fall 
zweier Geschäftsführer berichtet, die sozusagen nicht am 
„richtigen Ort“ stehen.

Sehr auffällig ist im Ausgangsbild die extrem nahe Position 
der beiden Geschäftsführer. Tatsächlich arbeiten beide 
sehr eng zusammen mit gegenseitig großer Akzeptanz und 
Toleranz bezüglich ihres unterschiedlichen Naturells. 
		  In der Besprechung dieser Anordnung melden die 
Teilnehmer aber zurück: „zu eng“, „Freiräume fehlen“, 
„keine Zielausrichtung“. Im Folgenden konzentriert sich 
die Diskussion auf das „Unbehagen“ der zweiten Führungs
ebene (Abteilungsleiter), weil Vision und Ziele des Unter
nehmens nicht klar sind, obwohl die beiden Geschäftsführer 
beteuern, diese klar kommuniziert zu haben. Sie lassen 
sich aber auf eine gemeinsame Visions- und Zielarbeit ein, 
bis eine für alle Systemmitglieder stimmige Ordnung 
gefunden ist. 

Die Erfolgschancen von Organisationssystemen steigen 
mithin, wenn die in ihr tätigen Menschen ähnlich wie 
bei einer Fußballmannschaft „gut aufgestellt“ sind, also alle 
an ihrem „richtigen Platz“ stehen und z. B. entsprechend 
ihrer Leistung und Position gewürdigt werden. Wichtig ist 
dabei, dass nicht nur die „richtige Ordnung“ bzw. die 
stimmige Beziehungskonstellation gefunden wird. Häufig 
sind auch „lösende“ oder „versöhnliche“ Sätze erforderlich. 

Systemaufstellungen können eine hilfreiche und nütz
liche Ergänzung zu bestehenden Führungs- und Manage
mentkonzepten sein. Während die „technischen“ Regeln der 
Unternehmensführung, die die Prozeduren zur Erreichung 
von angezielten Zuständen festlegen, Teil des expliziten Wis
sens sind und als Kanon des Managementwissens diskutiert 
werden, sind die „informellen“ (...) Regeln nicht so eindeu-
tig und klar definiert. Als impliziter Teil des gesamten Regel
werks schlagen sie sich aber genauso in Form von etablierten 
Routinen und Rezepten für bestimmte Situationen nieder. 
Die „Erfahrung“ dieses Regelwerks in Systemaufstellungen 
hat unmittelbare Bedeutung für die Managementpraxis.


